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DerVoranschlagder GemeindeWienfür dasJahr1933.
Der Voranschlagder GemeindeWienfür das Jahr 1933steht im

ZeichenderandauerendenWirtschaftskrise.HattenschondieVerhältnissein den Jahren 1931 und 1932 zu wesentlichen Einschränkungengeführt ,so
musstefür dasJahr1933 ,umdasGleichgewichtimGemeindehaushaltzube¬
haupten,aufdiesemWegefortgefahrenwerden.DaimJahre1931dieKassen-¬
beständeimWesentlichenaufgezehrtwurdenundimJahre1932einausgegli¬
chenesBudgetohneUeberschusserstellt wurde ,mussauchfür das Jahr1933
vonvornehereineinausgeglichenerVoranschlagvorbereitetwerden.DieGe¬
samtsummederEinnahmenist mit381,715. Ll0Schillingveranschlagt,die
SummederAusgabenmit383,399. 090Schilling,derverhältnismässiggering¬
fügigeAbgangvon1,683. 650Schillingbeträgtwenigerals 1/2Prozentder
Einnahmen ,seine Bedeckungkannauf die ,wennauchgeringfügigenKassenbe¬
ständeundaufdieGuthabenderGemeindeverwiesenwerden.Ohnediebuchmäs-¬
sigenDurchführungsposten,diedenVerkehrvonGemeindestellenuntereinan¬
derbetreffen ,betragendie kassenmässigwirksamenEinnahmen358,236,850
Schilling(Rechnungsabschluss1931: 391' 7MillionenSchilling ,Voranschlag
1932: 3741MillionenSchilling),dieAusgaben359,920. 500Schilling(Rech¬
nungsabschluss1931 :129 ' 8MillionenSchilling ,Voranschlag1932: 37512
MillionenSchilling).GegenüberdemJahre1929,dasdiehöchstenEinnahmen
brachte ,weistdasJahr1933einenEinnahmenrückgangvonfast100,000.000
Schillingauf ,dieAusgabensindebenfallsumdiesengrossenBetraggerin¬
gergeworden.DadiePersonalausgabengegenüber1929nurumknapp4,000. 000Schillingzurückgegangensind ,musstenEinschränkungenaufanderenGebieten
gesucht werden .DasWohlfahrtswesenist davonunberührt geblieben . DieBrutto¬
ausgabenaufdiesemGebietsindfürdasJahr1933mitderselbenSummever¬
anschlagt,dieimJahre1929beidemum100,000. 000SchillinggrösserenBud-¬
getausgegebenwordenist .DieInvestitionstätigkeitderGemeindemusste
erheblichverringertwerden ,obwohlsichniemanddarübertäuscht ,dassdiese
VerringerungschlechteAuswirkungenaufdieVolkswirtschæfthat .Immerhinsind auchimVoranschlag193347,000 . 000Schillingfür wertvermehrendeAn¬
lagenundsonstigeHerstellungenundInventaranschaffungeneingestellt.
DanebenbestehennochBudgetpostenimBetragevonmehrals 60Millionen
SchillingfüreineFülleandererAusgaben,wieErhaltungvonGebäuden,von
Kanälen,Wasserleitungsanlagenetc . ,diedemArbeitsmarktneueBeschäftigung
zuführen.AusserdemplanendiestädtischenUnternehmungenfürdasJahr1933InvestitionenimBetragevon20 ' 7MillionenSchülling.

Zuden Einnahmender Gemeindetragen die eigenen Abgaben ,die
nochimJahre1931182' 9MillionenSchillingbetragenhaben,fürdasJahr
1933166 ' 4MillionenSchillingbei .DieBundesertragsanteilesindmit8419
MillionenSchillingeingesetzt .AuchdieserBetragwirdnurerreicht ,weil
gemässder im Abgabenteilungsgesetzenthaltenen GarantiebestimmungderGe¬
samtbetragnichtgeringerseindarfalsdiefürdasJahr1923verrechnete
Summe,vermehrtum30Prozent. DiePräliminierungdereigenenGemeindeabgaben
ist sorgfältigaufGrundderErgebnisseimJahre1931undin denersten
dreiQuartalen1932vorgenommenwordenundergibtfolgendesBild:
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Hervorzuheben sind der Rückgang der Fürsorgeabgabe ,in demsich
die wachsende Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit sowio die Lohnverkürzungen
spiegeln,und die Steigerung bei der Wohnbausteuer ,die auf die seit . Feb¬
ruar 1932 wirksameSteuererhöhungzurückzuführenist . DieAbgabevomVer¬
brauch von Gas und elektrischem Stromwird wie bisher der " Wag'als zinsen¬lehenloses Dar¬ zugeführt .Die Kosten der Gemeindeanleihen ,die imVoranschlag
vorgesehen sind ,finden in den Rückersätzen der städtis chenUnternehmungen ,
denen diese Anleihen seinerzeit zugefløssen sind ,volle Deckung .DasBrauhaus
der Stadt Wien soll im Jahre 1933 einen Ueberschuss von 300 . 000Schilling
( 1931 :703 . 276Schilling ) ,die städtische Ankündigungsunternehmung110 . 000
Schilling ( 1931 :114 . 607Schilling )und die städtische Leichenbestattung
172 . 000Schilling abliefern .Aus den Ausgabender Finanzverwaltung sinddie
Beträge für die WienerMessemit 60,000 Schilling ( 1931 :180 . 000Schilling )
und für die Fremdenverkehrskommission ,die auch die Kahlenbergaktien er¬
worben hat ,mit 1,200 . 000Schilling hervorzuheben .Für Subventionen sind
insgesamt 922 . 000Schilling vorgesehen .Für Empfängewird ,obwohlderenUn- ¬
terlassung in mannigfaltiger Hinsicht nicht wünschenswert ist ,so wieauch
schon im Jahre 1932 kein Betrag eingesetzt .Die Kosten der ehemaligen Gemein¬
samkeit mit Niederösterreich ,die sich jährlich langsam verringern ,sind

mit 3,710 . 000Schilling veranschlagt .Eine Reserve für unvorhergesehene Aus¬

gaben ist im Voranschlag nicht mehr enthalten .Jede Mehrausgabe gegenüber
demVoranschlagwird also durch Verringerung anderer vorgesehenerAusgaben
oder durch Mehreinnahmen Deckung finden müssen .
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Voranschlag1933 : Erfolgde
Jahres 193

Grundsteuer 180 . 000S 189 . 033
Wohnbaus teuer 17 ,000 .000) " 36,385 . 368

Bodenwertabgabe vomverbauten
Grunde 2,100 . 000) " 2,791 . 511

Bodenwertabgabe vomunverbauten
Grunde 1,800 . 000) " 1,290 . 008

Fürsorgeabgabe 55 ,000 .000) " 68,572 . 819
Lustbarkeitsabgabe 13,500 . 000) " 16,018 . 158

Nahrungs - oderGenussmittelabgabe . 7 ,000 . 000" 8,360 . 552
Fremdenzimmerabgabe 2,100 . 0001 3,380 . 831

Wertzuwachsabgabe 8,000 . 0001 8,506 . 897
Ankündigungsabgabe 800 . 0001 82l .068

Anzeigenabgabe 2,300,000" 3 ,068 . 668
Hauspersonalangabe 1,100 . 0001 1,589 . 21l

Pferdeabgabe 27 . 000" 12 . 271
Hundeabgabe 800 . 000I 850 . 606

Feuerversicherungsabgabe 4,300 . 000" 5,787 . 398
Feilbietungsabgabe 300 . 000" 366 . 176
Konzessionsabgabe 150 . 0001 510 . 136

Verwaltungsabgabe und Beitrag zu
den Kosten des Strafverfahrens . 980 . 000" 1,070 . 612

Wasserkraftabgabe ,200 .000" 1,707 . 382
Bie rabgabe : . SvomHektoliter . 6 ,000 .000"

8,130 . 181
Bierabgabe : ' 8S vomHektoliter . 3,800 . 000" 5,153 . 760
Zuschlag zu denImmobiliarge¬

bühren . 2,960 . 000" 5,168 . 832
Zuschlag zumGebührenäquivalente . 515 . 0001 " —
Zuschläge zu den Gebühren von
Totalisateur - undBuchmacher¬

wetten . . . . 300 . 000" 326 . 057
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DiePersonalkostender Gemeindesind insgesamtmit181 ' 8Mil¬
lionen Schilling vorgesehen( Rechnungsabschluss1931 :188 ' 1MillionenSchil¬
ling ,Voranschlag1932 :184 ' 2MillionenSchilling ) .Die Anzahlderaktiven
Angestellten der Gemeindebetrug am . August1932 einschliesslich 2082Ver - ¬
tragsangestellter 21 . 015 . Dazukommen noch 10 . 852Pensionsparteien .Die Ange¬

stellten der städtischen Unternehmungen sind hier nicht mitgerechnet ,
Wohlfahrtswesen .

Die Ausgabenfür das Wohlfahrtswesen stehen im Voranschlagan
erster Stelle . Siebetnagen fast 30 Prczent der GesamtausgabenderGemeinde .
( 1926noch 22 Prozent ) .Auchdie absolute Höheder Ausgabenaufdiesemtrotz der starken Schrumpfung des Budgets
Gebiete ist/nur umein Geringes zurückgegangen .Im Jahre 1931 sind für die - ¬
sen Zweig der Gemeindetätigkeit insgesamt netto 100,217 . 715Schilling aus - ¬

gegebenworden .Darunterhabensich Investitionen von6,983 . 062Schilling
befunden ,so dass auf den eigentlichen Betrieb rund 93,264 . 653Schilling
entfallen sind .Für 1933 werden Investitionen nur im Ausmass von113 . 000
Schilling vorgesehen .Bei einer für 1933eingesetzten Nettoausgabevon
91,066 . 480Schilling verbleiben daher für den laufendenBetrieb desWohl¬
fahrtswesens 90,953 . 180Schilling .Die Differenz gegenüber1931 .der Personäikosten .2,311 . 173Schilling ,erklärt sich zunächst aus der Verringerung/Ausserdem

muss berücksichtigt werden ,dass seit dem Jahre 1931 die Gemeindeverwaltung
aus dem Bestreben ,den Belag der grösseren Jugendanstalten vollkommenauszu¬
nützen ,hingegen aber den Betrieb der kleineren Anstalten ,die nurwenig
rationell geführt werdenkönnen ,zu schliessen ,eine ReihesolcherEinrich¬
tungen stillgelegt ,andere wieder an werschiedeneInstitutionen zumBetrieb
übergeben hat . Derbisherige Betrieb der Kinderheilanstalt San Pelagio ,der im
Jahre 1931 noch rund 362 . 000Schilling an Sachaufwanderfordert hat ,wird
im Jahre 1933 wegen der gegebenen Verhältnisse gleichfalls nur mit einem
geringen Pauschalbetrag bedacht ,wadie Absendungweiterer Transportemit
Rücksicht auf die Schwierigkeit der Beschaffung ausländischer Zahlungsmittel
vorläufig unterlassen werden muss .

Für die Kleinrentnerhilfesind imJahre 1931wegender indiesem
Jahre auch für 1930 erferderlich gewesenen Nachzahlung noch3,687 . 305
Schilling aufgelaufen,währendfür dengleichenZweckimJahre 1933nur

mehr 1,712 . 000Schilling vorzusehen war .Als Beitrag des Landes Wien zu den

Notstandsaushilfen und Altersfürsorgerenten ergibt sich trotz der imAugust
1932 vom Nationalrat beschlossenen Herabsetzung der Beitragsleistung der
Länder von 1/3 auf 1/6 des Aufwandes für das Jahr 1933 ein Betrag von

15,368 . 66613,159,000 Schilling ,während im Jahre 1931 Schilling erforderlichandere
waren . Derersparte Betrag wird für/Wohlfahrtszwecke verwendet ,wie es ja
auch in Zeiten grösster wirtschaftlicher Not selbstverständlich ist . Die
Erhaltungsbeiträge für 13 . 000Personen und Pflegegelder für etwa 10 . 000
Kinder ,die Geld -undSachaushilfenerreichen einen Betragvon26 ' 5Millionen
Schilling ( 1931 :24 ' 8Millionen Schilling ) .Ueberdies werden die Strassenbahn

31 Millionen Freifahrscheine für Arbeitslose zur Verfügungstellen .
Die Nettoausgaben für die Versorgungshäuser sind mit ' 3Millio - ¬

nen Schilling ,die Ausgaben für das Opdachlosenheim mit 915 . 000Schilling
veranschlagt .Für Verpflegskosten in fremden Fürsorgeanstalten sind 188 . 000

Schilling vorgesehen ,die Mutterberatungsstellenwerden323 . 000Schilling
erfordern ,die Kindergärten und Horte mit der Ausspeisung bedürftiger Kin¬

der 5,778 . 000Schilling ,die Ausspeisungin den Volksschulen2,115 . 000
Schilling ,die Säuglingswäsche für Neugeborene 4l0 . 000Schilling . DieJugend¬
fürsorgeanstalten der Gemeinde sind mit dem Aufwand von ' 6Millionen

Schilling bedacht ,ausserdem sind für die Unterbringung und Verpflegungvon
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Kindernin fremdenFürsorgeanstaltenAusgabenvon1,789 . 000Schilling
in Aussichtgenommen.DasWienerJugendhilfswerkwirdwiealljährlichunge¬
kürzt200 . 000Schillingfür seineedlenZweckeerhalten ,die Aktion"Lehr¬
linge aufsLand "wiebishermit50,000Schillingunterstütztwerden .Fürdie
Aktion " JugendamWerk "sind 120 . 000Schilling vorgesehen .DieStipendien
für Schüler verschiedenerLehranstalten sind nicht vermindertworden;
285 . 000Schilling sind für diese Zweckeeingesetzt .

Auch die Ausgaben für das Gesundheitswesen sind sehr beträcht¬

lich .Für die Krankenanstalten sind ' 9Millionen Schilling bestimmt ,denen
Einnahmenvon nur ' 1Millionen Schilling gegenüberstehen .Die Anstaltenfür
Geisteskranke verursachen ' 5Millionen Schilling Ausgaben ,denenbloss
2 Millionen Schilling Einnahmen gegenüberstehen .Für die Tuberkuloseheil¬

stätten sollen ' 74MillionenSchilling aufgewendetwerden ,vondenennur
204 . 000Schilling wieder zurückfliessen .Für die Verpflegung vonWienern
in anderen Krankenanstalten ,Irrenanstalten und Tuberkuloseheilstätten sind
ausserdem' 15MillionenSchillingvorgesehen .FürArzneien ,die anArmeab¬
gegebenwerden ,sind170 . 000Schillingveranschlagt .Selbstverständlich
werdendie verschiedenenBeratungsstellender Gemeinde(Beratungsstellen
für Mütter ,für Tuberkulose ,für Geschlechtskranke ,für Nerven -undGemüts¬
kranke ,für Trinker ,für Geschwulstkranke ,für Eheberatungetc )weiterge¬
führt .FürFörderungdesSportsundderKörperkultursind87. 000Schilling
veranschlagt ,für Gesundheitspflegein den Schulen(Schulzahnkliniken,
Augenuntersuchungenetc )522 . 000Schilling .DasBerufsberatungsamterfordert
69 . 000Schilling ,für die beiden Heusgehilfinnenheime werden 15 . 000Schil¬
lingaufgewendet .

Trotz der Finanznotsollen eine neueMutterberatungsstelle ,
zwei neue Kindergartenabteilungen und eine neue Schulzahnklinik imJahre .
1933eröffnet werden .

Schulwesen .
FürdasSchulwesensindinsgesamt75 ' 8MillionenSchilling,

mehrals ein FünfteldergesamtenAusgabenderGemeinde,vorgesehen .Im
Sommerwird eine grosse Zahl vonSchulhäuserneiner gründlichenRepara¬
tur unterzogen werden .

Wohnungswesen.
Der Wohnhausbauder Gemeindemusste schon im Jahre 1932eine

Einschränkungerfahren .ImVoranschlagfür diesesJahrsind50,000. 000
Schilling für diesenZweckvorgesehen .Fürdas Jahr 1933kannnur derErtrag
der Wohnbausteuerdafür Verwendungfinden ,aus demauch die Kosten derWohn¬
bauanleihenundderHypothekenfür die mitBundeswohnbauhilfegebautenHäu¬
ser und der für den Wohnhausbauerforderliche Personalaufwandbestritten
werdenmüssen .Für die Bundeswohnbauförderungsbautensoll dieSparkassen¬
hypothekvon ' 7MillionenSchilling ,die 30 Prozent der Baukostenbetragen ,
tatsächlichaufgenommenwerden .DieAufnahmewarbereits imVoranschlag1932
vorgesehen ,konnte aber noch hinausgeschoben werden .Die Kosten für die zur
VerbauunggelangendenGründesind nicht mit einbezogen ,sondernwerdenaus
den allgemeinen Gemeindemitteln gedeckt .Für eigentlichen Wohnhausbau kom¬

mensonach10 ' 9MillionenSchillingin Betracht . Esist beabsichtigt ,die
. 900derzeit in BaubefindlichenWohnungenimnächstenJahrfertigzustellen

und 1000Wohnungenneu zu beginnen .Mit demBetrag von 10,000 . 000Schilling
könnenbei sparsamerBauweisealljährlich in Zukunftrund .4000Wohnungenfer
tiggestelltwerden.BekanntlichgibtdieGemeindeMieternin Althäusern,die
infolge hoher Reparaturkosten mehrals den LooofachenFriedenszinszahlen
müssen ,Zuschüsse .Für diese ist ein Betrag von 900 . 000Schilling ( 1931 :
609 . 000Schilling )vorgesehen .
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TechnischeAngelegenheiten .
BeimBäderbetriebsind die Errichtung eines neuenKinderfrei¬

badesmiteinemKostenaufwandvon85 . 000SchillingunddieAusgestal¬
tung zweier Sommerbädervorgesehen .

Die Ausgabenfür den Strassenbaubleiben zwarhinter denim
Jahre 1931 hiefür verwendetenMitteln ( ' 4MillionenSchilling )
zurück .Immerhinwar es möglich ,für das Jahr 19337 MillionenSchil¬
ling vorzusehen ,in welchemBetragauchdie erste Rückzahlungsratean
die GESIBAfür den von ihr zur Durchführung eines ausserordentli¬
chen Strassenbauprogrammes eingeräumten Kredit von 6 Millionen Schil¬
ling enthalten ist .

AuchbeimBetriebBrücken -undWasserbautenmusstendieAnsät-¬
ze zur Bestreitungdes anabweislichenSachaufwandesgegenüber1932um
fast 150 . 000Schilling erhöht werden .Für die Vorarbeitenfür eineneue
neue Rotundenbrücke ist ein Betrag von 10 . 000Schilling eingesetzt .

Die Beitragsleistung für die neue Reichsbrücke ist nicht imVoran¬

schlag der Gemeindeselbst enthalten ,da diese grosse Ausgabedie
Strassenbahn trifft .

Für denBetriebunddie laufendeErhaltungderWasserversor¬
gungsanlagen sowie deren Ausgestaltung ist für das Jahr 1933eine
Summevon 3,016 . 000Schilling vorgesehen .

FürdenBetriebunddie laufendeErhaltungderKanalisations¬
anlagen wurden 1,246 . 000Schilling ,für deren Ausgestaltung 370 . 000
Schilling vorgesehen .

Für die Fortsetzung der Elektrifizierung der öffentlichen
BeleuchtungsollenauchimnächstenJahr750 . 000Schillingaufgewendet
werden .Der VI .und VII .Bezirk sind bereits fertig ausgebaut .Nach
Durchführungdes Programmesfür 1933werdenauchdie BezirkeIV,V,
VIII undXIVausschliesslich elektrisch beleuchtet sein .DieElektri¬
fizierung der Beleuchtungin den BezirkenIX,XVundXXwird zu90
Prozent und die der Bezirke XVI ,XVIIund XVIII innerhalb derVor¬
ortelinie nahezu vollständig durchgeführt sein .
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Ernährungs -und Wirtschaftsangelegenheiten .
Die im Vorjahr unterbrochene Ausgestaltung der Großmarkthalle

durch Neuherstellung der Brückenhalle und Fertigstellung derLade¬
straße der Fleischhalle wird im Jahre 1933 fortgesetzt .DieHälfte
der noch erforderlichen Gesamtkosten ( 650 . 000S )sind imVoranschlag

sichergestellt .
DieLagerhäuserhabennachwievor unter dengeändertenhandels¬

politischen Verhältnissengegenüberder Vorkriegszeitzuleiden .
Das steigende Getreidegeschäft und die Herabsetzung desZinsfußes
lassen aber erwarten ,daß die Lagerhäuserim Jahre 1933nichtnur
ihre Betriebsausgabeneinschließlich der Wertabschreibungen ,sondern
sogar auch noch einen Teil der Verzinsung der Gebarungsabgängeder
früheren Betriebsjahre werden decken können .

Starke Einschränkungen werden bei den sachlichen Erfordernissen
des Amtsbetriebes vorgenommen .Währendfür Kanzleierfordernisse im
Jahre 1931 noch 719 . 501S ,für die NachschaffungundAusbesserung
der Einrichtungsgegenstände 268 . 468S und für Dienstkraftwagen
128 . 750S aufgewendetwurden ,ist für diese Zweckeim Jahre 1933ein
Betrag von545 . 750S ,140 . 870S und 79 . 700Seingesetzt .

Für die Erwerbung von Gründen und Liegenschaften wurden imJahrenoch
1931/3,464 . 396S verausgabt .Fürdas Jahr 1933ist für diesenZweck
ein Betrag von 1,000 . 000Sveranschlagt .

Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten .
Der Personalstand der Gemeindewache wird in der Höhe des Jahres

1932 ,das ist mit 200 Mann beibehalten .Während für 1931 die Summe
der Betriebsausgaben sich auf 2,184 . 638S belief ,macht derGesamt¬
aufwand für 1933 bloß 842 . 240S aus .Bei der Feuerwehr werdentrotz
Sparmaßnahmenneue Geräte für rund 115 . 000S angeschafft .FürWahl¬

angelegenheiten braucht für 1933 einschließlich des Personal -und
allgemeinen Sachaufwandes bloß ein Betrag von 10 . 000Sgegenüber
480 . 000S im Jahre 1932 vorgesehen werden .Die Subvention für Theater¬
und Musikaufführungen wurde in der Höhe des Jahres 1932 mit 20 . 000S
eingesetzt .Für die Förderung der Gegenwartskunst durch Ankäufe oder

Ausführungvon Kunstwerkenist außerhalb der Dotation derstädtischen
Sammlungen der namhafte Betrag von 75 . 000S eingesetzt .Außerdemsind
Kunstaufträgefür Wohnhausbautenund bei der Friedhofsverwaltungvor¬

gesehen .

Die städtischen Unternehmungen .
Die Wirtschaftspläne der städtischen Unternehmungenfür 1933

sind auf Grundder Wahrnehmungendes laufendenGeschäftsjahresaufgebaut
Das Gaswerk schließt nach Abschreibungen von den Anlagewerten im

Ausmaßevon10,370 . 000S undeiner Rücklagefür Ruhe -undVersorgungs¬
genüsse im Betrage von 500 . 000S ait einem Gebarungsüberschußvon
117 . 000S .Für Investitionen sind 7,282 . 000S veranschlagt ,dieihre
Bedeckungaus den Abschreibungsbeträgen und Kassabeständenfinden .

Auchdie Elektrizitätswerke präliminieren einenbescheidenen
Gebarungsüberschuß nach Abschreibungen von 14,750 . 000S und einer Rück¬
lage für Ruhe -und Versorgungsgenüsse von 500 . 000S .Eine Rück - lage

von 5,500 . 000S mußte mit Rücksicht auf die seinerzeitige Übernahmeder
Überlandzentrale vorgesehen werden .Die Elektrizitätswerke habenfür
Investitionen und Restzahlungen für Investitionen aus demVorjahre
8,540 . 000Svorgesehen .
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Die Straßenbahnen werden von der ungünstigen Wirtschaftskonjunktur ,
vonder wachsendenArbeitslosigkeit amstärksten beeinflußt .Während
die Einnahmenaus der Personenbeförderungvon StraßenbahnundStadtbahn
im Jahre 1931 130,526 . 935 ' 56S ausmachten ,werden für 1933 nur mehr
105,178 . 500S erwartet ,also eine Mindereinnahmevon über 25,000 . 000S .
Im Vergleich zu den Betriebsrückgängen der reichsdeutschen Städte ist

Wien allerdings noch immer gut daran ,was wohl in erster Reihe auf
die vielfachen Begünstigungen ,wie Frühfahrscheine ,Hin -undRückfahr¬
scheine ,Wochen -und stark ermäßigte Monatskarten ,die denVerkehr
beleben ,zurückzuführen ist .Die angenommene Zahl der Fahrgäste im

Jahre 1933( 477,000 . 000 )wird noch immerumrund 154,000 . 000höher
sein als die imJahre1913erreichte Beförderungszahl .FürInvestitionen
haben die Straßenbahnen 4,732 . 000Svergesehen .

Das Brauhaus ,das selbstverständlich auch unter der Ungunstder
wirtschaftlichenVerhältnissezu leidenhat ,sieht einenGebarungs¬
überschußvon300 . 000S vorausundpraliminiertfürInvestitionen
250 . 000S .

Dervoraussichtliche GebarungsüberschußderLeichenbestattung
beträgt 172 . 800S ,die Investitionen sind mit 87 . 000Svorgesehen .
Die städtische Ankündigungsunternehmungerwartet trotz der Ungunstder
Zeit mit Rücksichtauf denunverändertenReklamewertdergebotenen
Ankündigungsmöglichkeiteneinen Überschußvon 110 . 000S ,und zwarnach
Dotierung aller notwendigen Rücklagen .
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RichtigstellungeinesIrrtums.
DurcheinVersehenist dieEinnahmepostderGruppeII .

Feuerversicherungsabgabe4,300 . 000Schilling
um 500 . 000Schilling zu hoch ;dagegen die

Wertzuwachsabgabe
umdengleichenBetragzuniedrigeingesetzt.
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